
Der AATIS-BatFinder
ei n U I traschal ldetektor
nicht nur für Fledermäuse

Ein le i tung

Der Autor ist  sei t  2009 im Fledermaus-
schutz  ak t iv .  Der  E ins t ieg  dazu war  e in
Fledermausdetektor,  der damals als Bastel-
projekt  e ines DARC-Ortsverbandes entwi-
ckelt wurde. Das Gerät war zwar handlich.
hatte aber weder Lautstärkeregelung noch
Frequenze ins te l lung  und zudem rauschte
es stark.  Trotzdem war es faszinierend zu
hören, wo es überal l  Fledermausakt iv i täten
gab. Crundsätzl ich werden drei  Typen von
Fledermausdetektoren untersch ieden:

Frequenztei  ler  (Frequency Divis ion):
Ul t raschal ls ignale werden in Rechte-
cksignale zerlegt, durch einen festge-
legten Faktor (meist 10 oder 16) geteilt
und als Rechtecksignal wiedergegeben.
Sehr brei tbandig,  keine Ampl i tudenin-
formation, verzerrte K langwiedergabe,
einfache Frequenzmessung mögl ich.
Zei tdehner (Ti  me expansion):
Benötigt hochwertiges Mikrofon mit

großem I inearen Frequenzbereich,  keine
Echtzei twiedergabe. Aufzeichnung auf
Speichermedium und ver langsamte
Wiedergabe. Detai l l ier te Klanginforma-
t ion.  Technisch aufwändig.  Aufnahme
kann aber z. B durch Mischerdetektor
oder Frequenz-tei lerdetektor getriggert
werden.

3.  Mischer (Heterodyne):
Analoge Klanginformation (Frequenz
und Ampl i tude).  Höreindruck abhängig
von der Mischfreq uenz. Unterscheidung
verschiedener Arten und Verhalten (Jagd,
Orient ierung, Sozial laute) mögl ich.

In [1]  wurde eine einfache Schal tung eines
Ultraschal l -Direktmischers mit  dem Timer-
bausteins NE555 vorgestel l t .  Ungewöhnl ich
is t  h ie r ,  dass  der  NE555 g le ichze i t ig  a ls
Oszi l fator und Mischer fungiert .  Ziel  war
es nun. auf dieser Basis einen brauchbaren
und nachbaus icheren F ledermausdetek-
tor zu entwickeln.  Eine erste Vorser ie auf
der  BB44-Exper iment ie rp la t ine  ver langte
bei  Bastelakt ionen eine intensive Betreu-
ung durch  >Lötpa ten< und SMD-Baute i le
mussten vorbestückt  werden. Nun l iegt  d ie
technisch verbesserte Version als le icht  zu
bestückende Du rchsteckplatine vor.

Schal tung

Das U l t rascha l ls igna l  muss  über  e ine
Mischerscha l tung zunächs t  in  den fü r  uns
hörbaren Bereich heruntergemischt werden.

Diese einfache Mischerschal tung (Abbi l -
dung 2) kann beim NE555 an PinT real is ier t
werden. wobei dieser den Oszil lator zur Er-
zeugung der Mischfrequenz gleich mitbr ingt ,
wie das Ersatzschal tb i ld des Timer- lCs zeigt
(Abbi ldung 3).

D ie  Cesamtscha l tung des  U l t rascha l l -
detektors wird in Abbi ldung 4 gezeigt .  Das
Signal  kommt von einer preiswerten Ultra-
schal l-M i krofon kapsel (Reso nanzf requenz
40kHz), wird über den Transistor T1 vorver-
stärkt  und über Kondensator C5. der den
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Abb.  1  ( l inks) :

Der fert ige BatFinder

Abb. z:
Transistorm ischer
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THRESHOLD 9

Cleichstromantei l  besei t igt ,  dem Mischer
an Pin 7 des NE555 zugeführt. über poten_
tiometer P1 kann die Oszil latorfrequen z ein_
gestellt werden. Das Mischprodukt im wird
über einen Tiefpass aus R5 und C4 gefi ltert
und über C3 und p2 (pegel- beziehungsweise
Lautstärkeregler) dem Verstärkerbaustein
LM368 zugeführt.

Cl und R6 bestimmen den Verstärkungs_
grad des LM3S6. Um die Anzahl der Biu_
teile zu begrenzen, wurde auf eine weitere
Transistorstufe verzichtet und dem LM3g6
die ganze restl iche Verstärkungsarbeit über_
lassen. Der LM386 br ingt  g"nrg Leistung,
so dass für Demonstrationsr*".t" auch ein
kleiner Lautsprecher angeschlossen werden
kann. Für den Betr ieb mit  Ohrhörer sol l te
aber statt R6 eine Drahtbrücke gesetzt wer_
den. Kondensator Cll war urspiünglich als
Siebkondensator bei externer Spann ungsver_
sorgung gedacht, dämpft aber beim Batterie
und Ohrhörerbetrieb auch den unangenehm
lauten >Einschaltknacks<<. Für den Ohrhörer_
anschluss wird eine 3,5 mm Stereo-Klinken_
buchse verwendet. Linker und rechter Kanal
werden zusam mengeschaltet.

Da die Oszil latorfrequenz spannungsab_
hängig ist, wird diese über den Spannungs_
regler 78L05 auf 5V stabi l is ier t ,  damit  s ich
die Kalibration der Frequenzskala von pl bei
nachlassender Batteriespannung nicht ver_
ändert .  Erst  ab einer Spannung von 6,5V ist
der Spannungsregler nicht mehr in der Lage
konstante 5V zu l iefern. Die LED wird von der

Spannungsdifferenz zwischen Ein_ und Aus_
gang des 78L05 betrieben. Der Vorwider_
stand R4 wurde so gewählt dass eine rote
LED erlischt, wenn die Spannungsdifferenz
unter 1,6 V sinkt und somit ein Batteriewech_
sel angezeigt ist.

Bestückung und Aufbau

Bei der Bestückung gilt >die Kleinsten zu_
erst<<, das heißt man fängt mit den flachsten
Bauteilen wie Widerständen und Drahtbrü_
cken an und arbeitet sich über Kondensato_
ren, Stecksockel, Transistor, Stabi und Elkos
nach oben.

Beim Anschluss der Mikrofonkapsel  is t
auf richtige Polung zu achten. Der isolierte
Pin geht an die Basis von T1. Bei falscher
Po lung s ind  be i  Berührung Netzbrumm
und andere Störeinstrahlungen zu hören.
Abbifdung 6 zeigt einen Einbauvorschlag in
ein Kunststoffgehäuse. Es empfiehlt sichlie
Kabel  zum Schal ter  und zur LED unter die
Platine zu verlegen, das gibt weniger Kabel_
salat beim Offnen.

Kal ibr ierung

An Pin 3 des NE555 kann die Frequenz
noch vor dem Mischer mit einem Frequenz_
zähler ausgelesen werden, um die poten_
t iometerskala zu kal ibr ieren. Wer einen
kal ibr ier ten Frequenzgenerator hat,  kann
dessen Signal (mit Abschwächung bitte!) am

Abb. g:

Ersatzschaltbi ld des
NEsss nach [2]

Abb. 5 ( l inks):

Plat inenlayout
(o r i g i na l  70mm, .55mm)

Abb.4 :
Schaltplan
Fledermausdetektor
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Abb. e:
Einbau im Cehäuse
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Abb. z:
Ruffrequenzen heimischer
Fledermäuse

Mic-Anschluss einspeisen und stel l t  Pl  auf
das jewei l ige Schwebungsnul l  e in.

Einsatz

Der nutzbare Frequenzbereich des De-
tektors l iegt ca. t 5 kHz um die Resonanzfre-
quenz der Kapsel  a lso 35 kHz . . .  45 kHz. Wie
die Graf ik in Abbi ldungT zeigt  kann damit
der größte Tei l  der heimischen Fledermaus-
arten hörbar gemacht werden. Der Bereich
darüber wird von den Hufeisennasen (Rhino-
lopus) abgedeckt, die ohnehin extrem selten
sind. Der Bereich darunter mit  den Abend-
seglern (Nyctalus) kann durch Verwendung
e iner  25  kHz-Kapse l  e rsch lossen werden.
Dann aber bitte kein Lautsprecherbetrieb, da
der Frequenzbereich in den hörbaren Bereich
hineinragt und es le icht  zu Rückkopplungen
kommen kann.

Ab Mitte März bis Mitte Oktober nach
Sonnenuntergang kann man fas t  übera l l
Fledermäuse beobachten. Am häuf igsten ist
die Zwergfledermau s (Pipistrellus pipistrel-
lus\  zu sehen und zu hören. Der einstel lbare
Frequenzbereich des Mischers reicht  von ca.
22kHz . . .  105 kHz,  so  dass  man durch  e ine
Fehleinstel lung die Fledermäuse womögl ich
>>verpasst<.  Daher kann es s innvol l  sein,  Pl
durch ein Tr immpotent iometer zu ersetzen
und fest  auf  e ine Frequenz von circa 38 kHz
einzustel len.  Der erste Test ist  immer ein An-
einanderreiben der Fingerspi tzen. Man wird
auch feststel len,  dass nachtakt ive lnsekten
(Cri l len,  Zikaden) Ceräusche im Ultraschal l -
bereich machen.

Weitere Exper imente

Nach der  Ka l ib r ie rung der  Ska la  kann
auch ausprobiert  werden, ob sich der De-
tektor als VLF-Empfänger eignet.  Dazu wird
die Mikrofonkapsel entfernt und stattdessen
ein Draht als Behel fsantenne angeschlossen.
Die Massesei te wird geerdet.  ln einer elekt-
romagnet isch ruhigen Umgebung kann man
gut einige Zeitzeichensender hören, unter
anderem auch DCF77 bei77,5kHz.

Nicht nur tagsüber können auch künst-
l iche Ultraschal lquel len wie Energiespar lam-
pne und Schal tnetztei le aufgespürt  werden.
Ahn l ich  dem aus  dem Amateur funkpe i len
bekannten Foxor ing kann ein k le inräumiges
>Bator ing< durchgeführt  werden, was für
K inder  und Jugend l iche  auch e ine  H in füh-
rung zum Funkpei lsport  (ARDF) darstel len
kann. Der Autor hat in diesem Praxisheft
eine Bauanlei tung für eine Ult raschal lbake
für diesen Zweck veröffentl icht [+].
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Ruffrequenzen der heimischen Fledermausarten nach [3]

110.0

100.0

90.0

80.0

kHz 7o.o

60.0

50.o

40.0

30.0

20.0

10.0

0.0

rl
It {II{IIIA

"st
r36

,v
üe"=-o AATiS e.v.


